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KAPITEL


I


LERNE DICH SELBST KENNEN




I


DIE STIMME




„Die Zunge ist schärfer als das Schwert!“


Fatih Sultan Mehmed





Wir alle sprechen so gut wie fast immer, aber nicht in der gleichen Art. Wir sprechen, wenn wir mal gut gelaunt sind sanft und angenehm und wenn wir auch mal schlecht gelaunt sind sprechen wir härter und verletzend. Das kommt daher, weil meistens unsere Laune unsere Stimme beeinflusst. Jeder Einzelne von uns kennt das.


Erwischt uns mal einen schlechten Tag, sind wir meistens genervt oder wütend drauf. Deswegen sprechen wir hart, obwohl wir es in Wahrheit nicht sind und sagen Dinge, die wir auch gar nicht so meinen, wie es klingt. Aber jeder spricht in verschiedener Laune und Gefühl anders.


Die Stimme ist sowas wie ein mächtiges Werkzeug, die wir zum Guten aber auch Schlechten benutzen können. Es kann eine Person trösten und helfen, oder auch angreifen und bedrücken.


Ist ein Mann glücklich, so spricht er stolz und stark und in einem respektvollen Ton, dass auch seine Frau oder Mitmenschen eine gute Sympathie bekommen. Aber ist der Mann wütend oder verletzt, fängt er an, laut zu werden und langsam seine Stimme nicht mehr so unter Kontrolle zu halten.


Bei einer Frau ist es anders. Ist eine Frau glücklich, so spricht sie schön und sanft. Ihre Stimme sorgt auch bei ihren Mitmenschen eine gute Stimmung.


Wird eine Frau traurig, wird sie nicht laut. Nein, anders beim Mann schweigt die Frau, wenn sie verletzt ist.


Ist aber einer deiner Mitmenschen schlecht gelaunt, so wisse, ob du demjenigen etwas sagen möchtest. Falls ja, dann sollte es was Gutes sein. Wenn nicht, dann solltest du es so lassen, wie es ist. Auch wenn du die Absicht hattest, etwas Gutes zu sagen, weißt du nicht, ob die Person es auch gut annimmt.


Die Stimme kann jemanden mehr verletzen als ein Schwert. Deswegen sprich Gutes oder schweige. Denn mit der Faust könntest du eine Person verletzen. Aber mit der Zunge kannst du Millionen Personen verletzen.


II


DIE TATEN


Alles was du machst, ob klein oder groß, es hinterlässt etwas bei den Menschen. Dieses Bild, was sie von dir sehen, es kann für immer so bleiben oder es kann sich auch rasch ändern lassen. Aber meistens wird das erstere passieren.


Aber warum ist das eigentlich so?


Für einen von deinen Taten hat es den Menschen so sehr getroffen, sodass sie ihre Meinung über dich nicht mehr ändern wollen. Hilfst du jemanden in den schwierigsten Zeiten, so bist du für den ein Freund, hilfst du jemanden in den schwierigsten Zeiten nicht, so bist du für den ein Verräter.


Die Menschen merken sich die guten und die schlechten Taten von dir. Aber da ist etwas kompliziert. Du tust so vieles für jemanden und du machst einmal etwas falsch so vergisst dieser alles, was du für diese Person gemacht hast. Egal wie viel es war, die Person vergisst es. Es ist wie Asche, das vom Wind einfach weggeweht wird. Vergiss nicht, was alles eine Person für dich getan hat. Bei einer schlechten Tat darfst du nicht denken, dass dieser Person eine schlechte Person ist. Sollte ein Fehler eines Menschen dich treffen, solltest du dem daraus etwas belehren.




„Wir alle machen Fehler, aber achten wir drauf, dass


dieser hoffentlich unseren Mitmenschen nicht zu


sehr trifft, sodass dieser uns hoffentlich verzeiht.“





Die Taten sind sowas wie unser zweites Gesicht. Es bestätigt das, was wir sein wollen und wer wir wirklich sind. Wir handeln nur nach dem, was wir bestreben. Ein Mensch handelt nachdem, was er haben, erreichen oder verändern möchte. Und genau da kommt ein entscheidender Punkt: Handelt er, auch nachdem, was er sagt?


Stelle dir dazu mal eine Tulpe auf einer Wiese vor: Graue Wolken ziehen auf und es beginnt zu regnen. Nach dem Regen scheint die Sonne. Jede Pflanze auf der Wiese, auch die Tulpe, gedeiht und wächst. Aber wenn der Regen oder die Sonne fehlt, wird die Tulpe nicht wachsen, sondern es verwest und stirbt.


So ähnlich ist es auch bei dir. Handelst du nach deinen Worten, so wirst du auch mehr respektiert. Aber handelst du nicht nach deinen Worten so wird dich auch keiner respektieren.


Deine Stimme ist ohne die Nachfolge von Taten wertlos. Man vertraut eher denjenigen, der macht, als denjenigen, der nur redet. Niemand würde Personen für sich gewinnen, wenn man nur eine „große Fresse“ hat.


Egal, wie großartig und stark deine Worte klingen sein mögen, die Menschen vertrauen dir erst, wenn du etwas tust. Jeder kann so laut herausposaunen, was man für eine wunderbare Person ist. Aber solange man nichts tut, wird man auch nicht geglaubt.


Worte zeigen, was man für eine Person sein möchte.


Taten zeigen, was man für eine Person ist.


III


EIGNE DIR PRINZIPIEN AN


Prinzipien sind besonders notwendig, wenn es um deinen Charakter und innere Einstellung geht. Sie sind und sollten für immer deine wichtigsten Grundsätze sein, auf die du immer und ohne Ausnahmen achtest. Es sind nicht nur einfach so irgendwelche persönliche Regeln für jemanden, sondern sie helfen dir immer, damit du dich für den richtigen Weg entscheidest und nicht davon abkommst.


Es mag zuerst sehr einfach klingen, für sich zu selbst „Regeln auszudenken und nach ihnen zu leben“. Nein, in Wahrheit ist es sehr schwierig, denn wie wir schon mal gehört haben, stellt uns das Leben immer auf die Probe.


Wenn man sich in der heutigen Zeit so umsieht, dann wird einem früher oder später auffallen, dass viele den falschen Weg eingeschlagen haben oder dass sie sich „sehr stark verändert“ haben. Ich beurteile stark, dass man sich die falschen Vorbilder und Mitmenschen ausgesucht hat, denn heute versucht jeder wie sein Lieblingsmensch zu sein. Es ist spricht nichts dagegen, dass man sich Vorbilder oder andere Menschen sucht, von dem man viel lernen kann und man wichtige Moralwerte vermittelt bekommt. Aber es kommt sogar noch schlimmer: Heute werden diese Leute als Vorbild angesehen, die keine vorzüglichen Moralwerte weitergeben, sondern das präsentieren, was auch noch in der heutigen Jugend als „cool“ angesehen wird.
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